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Münster ist eine der lebenswertesten Städte Deutschlands – und das macht uns 
stolz. Doch wir wissen auch, die Herausforderungen sind groß: bezahlbare Wohnungen 
für alle, mehr Raum für Bus-, Rad- und Fußverkehr, konsequenter Klimaschutz und die 
Bewahrung unserer Lebensgrundlagen durch Naturschutz, eine starke lokale Wirt - 
schaft und Anpassung an die Folgen der Klimakrise.

Münster: sozial, klimafreundlich, zukunftsfest
Unser Ziel ist klar: Eine Stadt, in der Menschen gern leben, mit einer pulsierenden 
Innenstadt und starken, lebendigen Stadtteilen. Zufriedenheit, weil Vorrang für Fuß - 
gänger*innen, Radfahrer*innen und den Bus dazu führt, dass alle Ziele sicher und 
entspannt erreicht werden können. Ein Münster, in dem niemand übersehen wird 
und jede*r die Chance bekommt, sich einzubringen.

Ich will eine Verwaltung führen, die für die Menschen da ist, guten Service bietet und 
die Anliegen der Innenstadt und der Stadtteile verbindet. Dabei ist klar: Die Heraus-
forderungen unserer Zeit können wir nur gemeinsam bewältigen – gemeinsam mit 
den Menschen in Münster und mit dem Münsterland. 

Münsterland verbinden
Wir GRÜNE denken über die Stadtgrenzen hinaus und arbeiten eng und verlässlich 
mit dem Umland zusammen. Denn Münster ist keine Insel – unsere Stadt lebt von 
und mit dem Münsterland. Deshalb wollen wir die Kooperation mit den Nachbarkom-
men stärken: bei Wohn- und Gewerbeflächenentwicklung, Bus- und Bahnverbindun-
gen, erneuerbaren Energien und Landwirtschaft.

Münster zusammen
 „Münster zusammen“ ist für mich mehr als ein Slogan: Es ist das Versprechen, zu - 
zuhören, Lösungen gemeinsam zu entwickeln und alle mitzunehmen. Die folgenden 
Seiten zeigen unsere konkreten Ideen und Wege für ein Münster, das niemanden 
zurücklässt und in dem wir gemeinsam Zukunft gestalten. Ich lade Sie ein: Gehen 
wir diesen Weg zusammen. Unterstützen Sie mich und uns dabei mit Ihrer Stimme – 
für ein Münster, das zusammenhält.

Ihr Tilman Fuchs

LIEBE 
MÜNSTERANER*INNEN,



Ich bin Tilman Fuchs, 55 Jahre alt und in Münster geboren. Ich bin hier zur 
Schule gegangen, habe an der Uni Münster studiert und viele Jahre in unserem 
Jugendamt gearbeitet. Aktuell arbeite ich als Dezernent für Schule, Kultur, Sport,  
Jugend und Soziales im Kreis Steinfurt.

Mein Ziel für Münster: Ich möchte für ein gerechtes Münster für alle sorgen. 
Münster soll rund laufen: mit geöffneten Bädern, schnellen Behördenterminen 
und zügig bearbeiteten Anträgen.
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Wohnen ist ein Grundrecht und darf kein Luxus 
sein. Seit Jahren erleben wir eine angespannte 
Situation mit steigenden Mieten und zu wenig 
bezahlbarem Wohnraum. In Münster muss es 
für Menschen in allen Lebenslagen angemes-
sene Angebote geben. Wenn Arbeitskräfte in 
Münster Wohnraum finden, profitiert davon 
auch die lokale Wirtschaft. 

ZUSAMMEN SICHERN UND ERWEITERN 
WIR BEZAHLBAREN WOHNRAUM
	› Wir stärken die städtische Wohn + Stadtbau 

FAIRE
MIETEN
FÜR JEDE
WOHNUNG

und öffentlich geförderte Wohnungen.
	› Wir nutzen alle verfügbaren Instrumente für konsequenten Mieter*innenschutz.
	› Die Wohnraumschutzsatzung setzen wir weiterhin um und bringen weitere soziale 

Erhaltungssatzungen auf den Weg.
	› Wir bauen Wohnangebote für Auszubildende und Studierende aus.
	› Wir fördern innovative Wohnformen wie genossenschaftliche Projekte und Mehr

generationenwohnen.
	› Durch eine Bürgergenossenschaft werden wir Wohnungen ankaufen und sanieren.
	› In allen neuen Quartieren schaffen wir auch Wohnraum für Menschen in Notsitua

tionen, wie besonders gefährdete wohnungslose Menschen, Frauen nach dem Auf- 
enthalt im Frauenhaus oder Haftentlassene.

ZUSAMMEN FÜR GRÜNE QUARTIERE
	› Wir nehmen das Spannungsfeld 

zwischen notwendigem Neubau und 
dem Erhalt ökologisch wertvoller 
Flächen ernst.

	› Nachverdichtung und die Wieder
nutzung von Brachflächen haben 
für uns Vorrang vor Neubaugebieten 
im Außenbereich.

	› Wir gestalten gemischte Quartiere 
mit einem Miteinander von Wohnen 
und Arbeiten, Bildungs- und Freizeit-
angeboten.

	› Wir vergeben städtische Flächen 
im Erbbaurecht und machen sie für 
Wohnprojekte erschwinglich.

ZUSAMMEN FÜR STARKE VIERTEL 
	› Wir fördern lebendige Ortskerne mit Nahversorgung und Treffpunkten.
	› Wir unterstützen Quartiersmanagement und Nachbarschaftsinitiativen.



Der Schutz des Klimas und der Artenvielfalt 
ist die dringlichste Aufgabe für die Zukunft 
unserer Gesellschaft und unseres Planeten. 
Das Ziel der Klimaneutralität bis 2030 bleibt 
deshalb für uns richtungsweisend. Der Ausbau 
von Solar- und Windenergie macht Münster 
unabhängig von Energieimporten und fördert 
die Wirtschaft vor Ort. Mit einer gesunden 
Umwelt tragen wir zum Artenschutz bei und 
schützen zugleich auch uns Menschen vor 
Gesundheitsrisiken und den Folgen der Klim a - 
krise. Ökologie und Ökonomie gehören zusam - 
men. Ein starker Wirtschaftsstandort Münster 
mit Einzelhandel, Dienstleistung, Hand werk 
und Industrie braucht nachhaltige Strategien, 
um krisenfest zu sein.

FÜR ALLE
ZUKUNFT

KLIMA
GERECHT

ZUSAMMEN FÜR EINE SOZIAL 
VERTRÄGLICHE ENERGIEWENDE
	› Die Stadtwerke bieten bis 2030 allen 

Privathaushalten und bis spätestens 
2035 auch Industrie und Gewerbe 
selbst erzeugten Ökostrom an.

	› Wir bauen das Fernwärmenetz aus 
und erzeugen Wärme klimaneutral 
mit tiefer Geothermie, Großwärme-
pumpen, Solarthermie und anderen 
modernen Techniken.

	› Für Gebäude ohne Anschlussmöglich-
keit an die Fernwärme fördern wir 
Wärmepumpen und Energieberatung.

	› Alle städtischen Gebäude statten wir 
bis 2030 mit Solaranlagen aus.

	› Wir setzen ein Mieter*innenstrommo-
dell um und unterstützen die Installa-
tion von Balkonkraftwerken.

ZUSAMMEN FÜR KLIMARESILIENZ, 
UMWELT- UND ARTENSCHUTZ
	› Mit mehr Grün in der Stadt sorgen wir 

für Artenvielfalt und Hitzeschutz.

	› Wir setzen das Schwammstadt-Prinzip 
um und entsiegeln Flächen.

	› Wir schaffen Trinkwasserangebote 
flächendeckend in der Stadt.

	› Städtische Gebäude sanieren wir ener- 
getisch. Wenn wir bauen, dann klima- 
neutral und ressourcenschonend.

ZUSAMMEN FÜR NACHHALTIGKEIT 
UND WIRTSCHAFTLICHEN ERFOLG
	› Wir sichern gute Standortbedingungen 

für grüne Technologien, Digitalisierung 
und Start-ups.

	› Wir unterstützen Unternehmen dabei, 
nachhaltiger zu wirtschaften.

	› Wir stärken den lokalen Handel und die 
Gewerbestruktur in den Quartieren.

	› Den Anteil ökologisch bewirtschafteter 
städtischer Flächen erhöhen wir.

	› Wir führen eine Verpackungssteuer 
und ein Mehrwegpfandsystem ein.

	› Durch eine nachhaltige Lieferlogistik 
(z. B. durch Lastenräder) entlasten wir 
Altstadt und Innenstadt.



Eine moderne Verwaltung muss für alle zugäng-
lich sein – digital wie analog. Wir gestalten eine 
serviceorientierte und barrierefreie Verwaltung, 
die sich an den Bedürfnissen der Menschen und 
der Unternehmen in unserer Stadt orientiert 
und digitale Möglichkeiten konsequent nutzt. 
Einwohner*innen und Unternehmen müssen auf 
ihre Fragen schnelle Antworten bekommen, ihre 
Anliegen müssen zügig bearbeitet und gelöst 
werden. Wir fördern in der Verwaltung eine 
positive Fehlerkultur, den Austausch zwischen 
Fachämtern und regelmäßige Weiterbildung. 
Wir setzen auf klare Strukturen, gute Führung 
und die Delegation von Verantwortung an die 
richtigen Stellen. 

Die Finanzen der Stadt Münster stehen mehr unter Druck als je zuvor. Weiterhin solide 
städtische Finanzen sind kein Selbstzweck, sondern Grundlage für notwendige 
Inves titionen in eine zukunftsfeste Stadt. Wir stehen daher für eine klare Priorisierung 
von Ausgaben, die an den städtischen Zielen ausgerichtet ist. 

KURZER
DRAHT
SMARTE
STADT

ZUSAMMEN FÜR EINE 
SMARTE STADT
	› Wir vereinfachen Antrags- und Geneh- 

migungsverfahren, schaffen mit 
festgelegten Fristen Verlässlichkeit 
für Unternehmen und sorgen für 
Schnittstellen in der Verwaltung. 

	› Prozessautomatisierung und künstliche 
Intelligenz setzen wir zur Beschleu
nigung von Prozessen ein und setzen 
Open Data als Grundprinzip.

	› Wir ermöglichen mobiles Arbeiten, 
verbessern die Ämterkooperation und 
bauen die IT-Sicherheit aus.

	› Wir entwickeln eine App für Münster 
als zentrale Plattform für die städti-
schen Dienste. Alle städtischen Leis- 
tungen werden bargeldlos bezahlbar.

ZUSAMMEN FÜR EINE INTERNA-
TIONALE UND INKLUSIVE STADT
	› Wir machen städtische Angebote für 

alle zugänglich durch verständliche 
Sprache, barrierefreie Zugänge und 
mehrsprachige Informationen.

	› Wir sorgen für klare Zuständigkeiten 
der unterschiedlichen Akteure zur An- 
erkennung ausländischer Abschlüsse.

	› Wir entwickeln Services für die unter- 
schiedlichen Migrationsformen wie 
Einwanderung und Rückkehrwande-
rung, Flucht und Vertreibung.

	› Das Amt für Migration und Integration 
werden wir zu einer echten Willkom-
mensbehörde weiterentwickeln.



Eine konsequente Verkehrswende ist zentral 
für Klimaschutz, Sicherheit, Gesundheit und 
Lebensqualität. Das Fahrrad steht im Mittel-
punkt unserer Mobilitätsstrategie. Der Bu s - 
verkehr wird schneller und besser vernetzt. 
Wir sorgen für eine gute Erreichbarkeit 
aller Stadtteile. Der Fußverkehr bekommt 
den Raum, den er braucht. Alle notwendigen 
Konzepte liegen dazu vor, wir werden sie 
konsequent umsetzen: Masterplan Mobilität 
2035+, Integriertes Parkraumkonzept, Rad- 
wegenetz 2.0 und das Standortkonzept der 
Mobilitätsstationen. Der vierte Nahverkehrs-
plan ist in Arbeit. 

MEHR
FÜR BUS, RAD
UND ZU FUSS

 RAUM

ZUSAMMEN FÜR EINEN STARKEN 
BUS- UND BAHNVERKEHR
	› Wir werden Busspuren weiter aus- 

bauen und Busse durch intelligente 
Ampelschaltungen beschleunigen.

	› Münsters Westen werden wir besser 
an Bus und Bahn anbinden, durch eine 
Hochleistungsachse nach Gievenbeck.

	› Das Schnellbusnetz ins Münsterland 
und die Nachtbusverbindungen bauen 
wir aus.

	› Wir treiben die S-Bahn Münsterland 
voran. Für die Reaktivierung der  
WLE bauen wir jetzt die Haltepunkte 
in Münster.

ZUSAMMEN FÜR SICHEREN RAD- 
UND FUSSVERKEHR
	› Mit der Aufhebung der Benutzungs-

pflicht auf Radwegen schaffen wir 
mehr Sicherheit für unterschiedliche 
Geschwindigkeiten.

	› Wir sorgen für barrierefreie Gehwege, 
indem wir das ordnungswidrige Parken 
auf Gehwegen, Behinderungen durch 
parkende Fahrräder oder E-Scooter 

und das Abstellen von Mülltonnen 
auf den Gehwegen unterbinden.

	› Längere Grünphasen an Ampeln und 
mehr Zebrastreifen sind für einen 
sicheren Fußverkehr unerlässlich.

	› Wir weisen weitere Schulstraßen aus 
und setzen dabei auf gute Kooperatio-
nen mit den Schulgemeinschaften.

	› Wir setzen Tempo 30 in der Innenstadt 
flächendeckend um.

ZUSAMMEN FÜR DIE UMVERTEI-
LUNG DES STRASSENRAUMS
	› Der Bült wird vom Durchgangsverkehr 

befreit und zum attraktiven Altstadt-
raum. Hammer Straße und Wolbecker 
Straße werden umgestaltet. 

	› Wir widmen Fahrspuren zu Umwelt-
spuren um, z. B. am Schlossplatz.

	› Carsharing-Angebote werden wir 
ausweiten.

	› Wir installieren intelligente Park
systeme und etablieren ein digitales 
Parkraummanagement.

	› Wir realisieren Bewohner*innen- 
parken in den Wohnquartieren mit 
hohem Parkdruck.



Münster ist eine Stadt mit Perspektive – für Kinder, 
Jugendliche und junge und ältere Erwachsene, 
für Menschen mit Behinderung, mit und ohne 
Migrationsgeschichte, für Familien und alle Lebens
entwürfe. Wir GRÜNE stehen für eine Politik, die 
das Leben in all seiner Vielfalt fördert und absi-
chert. Unser Anspruch ist eine solid a rische Stadt, 
die soziale Gerechtigkeit, Tei l habe, Gesundheit 
und Bildungschancen für alle Menschen ermög-
licht – unabhängig von Her kunft, Geschlecht, 
sexueller Identität, Einkommen und Lebens phase.

BUNTE

UND ALT

STADT 
FÜR JUNG

ZUSAMMEN FÜR EINE STADT, IN 
DER KINDERRECHTE GELTEN UND 
JUNG UND ALT ZUSAMMENHALTEN
›	 Die Rechte von Kindern und Jugend

lichen auf Schutz, Förderung, Gleichbe-
handlung und Mitbestimmung machen 
wir zum Maßstab unseres Handelns.

›	 Per Familienfördergarantie stellen wir 
sicher, dass Familien Leistungen erhal - 
ten, auf die sie einen Anspruch haben.

›	 Solidarität zwischen älteren und 
jüngeren Menschen fördern wir durch 
Begegnungsorte, Beteiligung ohne 
Barrieren und die Stärkung ihres ehren - 
amtlichen Engagements.

ZUSAMMEN FÜR GUTE BILDUNG, 
KULTUR UND SPORT
	› Wir schaffen moderne Lernumgebun- 

gen an Schulen und treiben digitale 
Bildung voran.

	› Mit weiteren Gesamtschulplätzen sorgen 
wir für mehr Bildungsgerechtigkeit.

	› Die Sportstättenplanung richten wir 
am Bedarf in den Quartieren aus.

	› Wir stärken die dezentrale Kulturförde-
rung und kulturelle Teilhabe für alle.

ZUSAMMEN FÜR EIN VIELFÄLTIGES 
UND GERECHTES MÜNSTER
	› Die Barrierefreiheit im öffentlichen 

Raum verbessern wir weiter.
	› Internationale Arbeitskräfte heißen 

wir willkommen.
	› Geflüchteten Menschen bieten wir 

Schutz und Perspektiven.

ZUSAMMEN FÜR EINE STADT, 
IN DER SICH ALLE MENSCHEN 
SICHER FÜHLEN UND FREI 
BEWEGEN KÖNNEN
	› Wir schaffen eine Antidiskriminie

rungsstelle für von Rassismus 
betroffene Münsteraner*innen.

	› Mit der kommunalen Umsetzung der 
Istanbul Konvention schützen wir 
Frauen und Mädchen vor geschlechts-
spezifischer Gewalt.

	› Wir sichern das Bahnhofsumfeld koope- 
rativ mit allen Akteur*innen.

	› Mit mehr Sauberkeit in der Stadt ver- 
bessern wir zugleich das Sicherheits
gefühl. Das Problem der Schrotträder 
gehen wir systematisch an.



Zusammen haben wir in den letzten Jahren 
schon viel erreicht. Unsere Kandidierenden 
stehen dabei für die ganze Stadt und bringen 
für alle Fachbereiche Praxiswissen mit. Wir 
führen Außenstadtteile und Innenstadt, lan g - 
 jährige Erfahrung und junge Ideen zusammen.

UNSERE  
KANDIDIERENDEN  
FÜR MÜNSTER

FÜR GIEVENBECK-SÜD

LEANDRA  
PRAETZEL
Klima-, Umwelt- und 
Naturschutz, Bauen

FÜR DAS 
KREUZVIERTEL

ANDREA  
BLOME
Gleichstellung, 
Personal, Verkehr

1.

FÜR  
GEIST/PLUGGENDORF

CHRISTOPH  
KATTENTIDT
Migration, Schule

2.

ALBERT  
WENZEL
Finanzen, Digitali-
sierung, Wohnen

FÜR DAS 
SCHLOSSVIERTEL

FÜR
GIEVENBECK-NORD FÜR HERZ-JESU

ANNIKA  
BÜRGER
Verkehr, Stadt
planung

ROBIN  
KORTE
Klimaschutz, 
Energie politik, 
Stadtplanung

ANJA  
KALLFELZ
Bildung, Wirtschaft, 
Stadtplanung

FÜR SENTRUP FÜR PIUSALLEE FÜR MAURITZ-MITTE

LEON  
HERBSTMANN
Bildung, Kinder, 
Jugend und Familie

MARIE  
DIEKMANN
Soziales, Bildung, 
Kinder- und 
Jugendpolitik

FÜR SCHÜTZENHOF/
HAFEN

CARSTEN
PETERS
Verkehr, Naturschutz, 
Antifaschismus

3. 4. 5. 6.

7. 8. 9. 10.



FÜR KINDERHAUS-WEST

STEFANIE 
HENNEMANN
Verkehr,
Klimaschutz

FÜR KINDERHAUS-OST/
SPRAKEL

RALF 
KIEWIT
Soziales, Kinder- und 
Jugendpolitik, Natur- 
und Umweltschutz

FÜR RUMPHORST
FÜR PLUGGENDORF/
BAHNHOF

LENA  
ILSEMANN
Gleichstellung, 
Klima- und 
Umweltschutz

SIMON  
HAACK
Migration und Flucht, 
Soziales

ANNA 
HÜNKER
Schule, Kinder, 
Jugend und Familie

FÜR DIE AASEESTADT FÜR UPPENBERG

FÜR GREMMENDORF

KLAUS  
ROSENAU
Sport, Städte
partnerschaften, 
Wirtschaft

CHRISTINE 
SCHULZ
Stadtplanung, 
Personal, Kultur

BENEDIKT 
SPANGENBERG
Wirtschaft, Stadt - 
planung, Klimaschutz

FÜR DIE ALTSTADT FÜR BERG FIDEL FÜR MAURITZ-OST

KATHARINA 
KÖNNING
Inklusion, 
Soziales, Kultur

DOMINIC 
BRAUNER
Verkehr, Energie, 
Stadt planung

FÜR DÜESBERG

MATHILDA 
HARBERING
Umwelt- und 
Klimaschutz, 
Stadtplanung

MEDYA
MUSTAFA
Migration und 
Flucht, Soziales

11. 12. 13. 14.

15. 16. 17. 18.

19. 20.



BIRGIT  
WOLTERS
Bildung, Vielfalt, 
Gleichstellung

FÜR ROXEL

FÜR HILTRUP-OST

DIRK
ARNING
Bauen, Verkehr

SEVERIN 
SOLIS
Kultur, Gesundheit, 
Stadt planung 

FÜR COERDE

JOACHIM 
HARDER
Verkehr, Quartiere, 
Umweltschutz

FÜR HANDORF

JÖRG
ROSTEK
Klimaschutz, 
Soziales,
Demokratie

FÜR ALBACHTEN

FÜR AMELSBÜREN

SUSANNE 
WACKER
Klima- und 
Umweltschutz, 
Demokratie

FÜR 
GELMER/DYCKBURG

MARGRET 
WESSELING
Gleichstellung, 
Demokratie, 
Stadtplanung

FÜR NIENBERGE

BRIGITTE VON 
SCHOENEBECK
Natur- und Arte n - 
schutz, ländlicher 
Raum

FÜR HILTRUP-MITTE

CHRISTIANE 
SCHWAB
Soziales, Inklusion, 
Nachhaltigkeit

FÜR ANGELMODDE

SABINA 
KRAPPMANN-
KLUTE
Klima, Soziales, 
Demokratie

FÜR MECKLENBECK

MICHAEL 
FIEGE
Kinder, Jugend 
und Familie, 
Bildung, Soziales

FÜR WOLBECK

STEFAN 
BURKÖTTER
Beteiligung, 
Barrierefreiheit, 
Pflege



Klimaneutrale Produktion.  
Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier  
mit umweltfreundlichen Biofarben.

MUENSTER-ZUSAMMEN.DE

MITMACHEN!

Spenden Mitglied
werden

Wer am 14.09. nicht in Münster ist, kann schon ab Anfang August 
online die Briefwahlunterlagen beantragen. Mitmachen und wählen 
gehen, denn die lokale Demokratie braucht jede Stimme!

Als GRÜNE in Münster kämpfen wir stets für eine klimaneutrale, sozial gerechte und 
lebenswerte Stadt. Gemeinsam mit Dir möchten wir diese Stadt gestalten und noch 
besser machen. Werde jetzt Mitglied und sei dabei. Wir freuen uns auch, wenn Du 
unsere Arbeit und unsere Kandidat*innen durch Deine Spende unterstützt.

Ab dem 04.08. Briefwahl 
beantragen auf: BRIEFWAHL-MS.DE

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Kreisverband Münster
Windthorststraße 7
48143 Münster
0251 8 99 58 - 20
kv@gruene-muenster.de
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